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heute rund  
130 Mitglieder –  

Unternehmen, Stiftungen, 
Netzwerke aller Branchen 

und Größen – sowie  
zahlreiche Partner in  
Wissenschaft, Politik 
und Zivilgesellschaft

bisher rund eine 
Million Kinder 

und Jugendliche 
erreicht und rund 

500 Start-ups 
unterstützt

� 2005  
gegründet  

u. a. von BASF, 
Bosch, Fischer,  
Follmann, KSB, 

Trumpf und  
Voith

gemeinnütziger 
Verein mit dem 

Fokus auf  
MINT-Bildung  
und Start-up-

Förderung

lokales 
Engagement 

in ganz  
Deutschland
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Selbstwirksamkeit und bringen ihre individuellen 

Talente, Interessen und Fähigkeiten im Team ein. Sie 

beginnen, die Welt um sich herum zu verstehen und 

selbst zu gestalten. 

Start-ups sind einen Schritt weiter. Sie bieten mit 

ihren Technologien und Ideen Lösungen an, die uns 

alle weiterbringen. Doch auch sie brauchen Expertise,  

um eine nachhaltige Verbesserung für die Ge-

sellschaft zu erreichen. Deshalb unterstützen wir 

Gründer*innen mit Experten-Wissen, Kontakten und 

unserer Erfahrung als Unternehmer*innen. 

Wir fördern innovative Tech-Start-ups. 

Eine Gesellschaft, in der sich jede*r mit individuellen 

Talenten, Interessen und Fähigkeiten einbringen und 

mitgestalten kann, ist eine lebendige und lebens-

werte Gesellschaft. In dieser Gesellschaft begegnen 

die Menschen den Themen ihrer Zeit kreativ und 

lösungsorientiert.

Wir gestalten Zukunft. Lernen Sie uns kennen.

Digitalisierung, Klimaneutralität, Nachhaltigkeit – das 

sind drei der großen Themen unserer Zeit. Es sind 

Themen, mit denen wir uns beschäftigen müssen. 

Denn sie gehen uns alle an. 

Die Welt verändert sich. Jede Generation steht vor 

neuen Aufgaben, für die sie Lösungen finden muss. 

Viele dieser Aufgaben kennen wir schon heute. 

Wir brauchen fähige Menschen mit den ent- 

scheidenden Zukunftskompetenzen, um diesen 

Herausforderungen zu begegnen und innovative 

Lösungen zu entwickeln. Deshalb ist es wichtig,  

jetzt die Weichen zu stellen und zu handeln. 

Wir glauben, dass wir junge Menschen darauf vor- 

bereiten können, die Herausforderungen der Zukunft  

zu meistern. MINT1-Fächer spielen dabei eine 

zentrale Rolle. Deshalb ermöglichen wir es Kindern 

und Jugendlichen, Naturwissenschaften, Technik, 

Informatik und Wirtschaft zu erleben, sich auszu-

probieren und selbst einzubringen. 

Wir begeistern Mädchen und Jungen für MINT.

Sie lernen Zusammenhänge kennen, erfahren 

Wir gestalten 
Zukunft

1 �Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik 
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Jungen, Zukunftskompetenzen auszubilden. Wir sor-

gen für Wissenstransfer und Kompetenzaufbau und 

unterstützen sie darin, mündige und selbstbestimmte 

Erwachsene zu werden. So können sie sich mit 

Leidenschaft, Selbstvertrauen und Gestaltungswillen 

einbringen und mit ihren Ideen zur Innovationsfähigkeit 

in Deutschland beitragen. 

In unserem Netzwerk engagieren sich bereits rund 

130 Unternehmen und Stiftungen aller Branchen und 

Größen aus ganz Deutschland. Dieses Engagement 

ist kein Selbstzweck. Es geht uns nicht darum,  

kurzfristig zu profitieren. Gemeinsam machen wir  

Deutschland fit für die Zukunft. Wir sind bereit, unseren 

Beitrag zu leisten und Möglichkeiten zu schaffen: 

Jeder innovative Kopf soll die Chance haben, eine 

gute Idee erfolgreich umzusetzen, jedes Kind seine 

Leidenschaft für MINT entdecken können. 

Dann werden wir weiterhin erfolgreich sein – als Indi-

viduen, als Gesellschaft und als Wirtschaftsstandort. 

Wir wissen nicht, wie die Welt morgen, in einem Jahr, 

in zehn Jahren aussehen wird. Wir wissen jedoch, 

dass wir unseren Kindern und Kindeskindern eine 

lebenswerte Welt wünschen, in der sie sich entfalten 

und ein erfülltes Leben führen können.

Um das zu erreichen, müssen wir gemeinsam 

Antworten finden auf die entscheidenden Fragen: 

Welchen Beitrag können wir leisten, damit dieser 

Wunsch in Erfüllung geht? 

Was können wir konkret tun – nicht morgen, nicht  

in einem Jahr, nicht in zehn Jahren. Sondern jetzt. 

Wie können wir heute die Zukunft mitgestalten?

Für die Mitglieder der Wissensfabrik ist dies so  

einfach wie klar: 

Wir übernehmen gesellschaftliche Verantwortung. 

Wir fühlen uns zuständig.  

Wir warten nicht, bis andere handeln.

Wir leisten einen Beitrag zur Zukunftsfähigkeit des 

Standorts Deutschland.

Dies ist unsere gesellschaftliche Herausforderung: 

In einer globalisierten Welt, die sich immer schneller 

zu drehen scheint, ermöglichen wir es Mädchen und 

Gesellschaftliches Engagement 

Mit der Wissensfabrik als starkem Partner 

übernehmen Sie gesellschaftliche Verant-

wortung und gestalten Zukunft; ausgerichtet 

an Ihren individuellen Ressourcen und den 

Zielen Ihrer CSR-Strategie. 

Unsere hochwertigen zukunftsrelevanten 

MINT-Projekte sind im Unterricht einfach 

umzusetzen. So erreichen und begeistern 

Sie Schüler*innen und liefern einen Praxis-

bezug zu Themen von gesellschaftlicher 

Bedeutung. 

Im Austausch mit ausgewählten Tech-Start-

ups fördern Sie innovative Gründer*innen 

und erhalten Impulse für Ihr Unternehmen.

	 �Verantwortung zu übernehmen 

und einen wirkungsvollen 

Beitrag zur Innovationskraft 

in Deutschland zu leisten, war 

nie so einfach.
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Mitmachen und Wirkung erzielen

Die Wissensfabrik ist ein gemeinnütziger Verein. 

Als Mitglied setzen Sie passend zu Ihrer CSR-

Strategie Schwerpunkte in Ihrem Engagement 

und übernehmen hierfür die Kosten.

 	�Mit rund 840 Euro ermöglichen Sie es z. B., 

Kinder einer Schule zum Thema Digitalisierung 

fit zu machen.

 	�Engagieren Sie sich als Führungskraft selbst 

bei einem Speedmentoring. Ein Nachmittag, 

ein Raum und die richtigen Fragen: Damit 

unterstützen Sie fünf Gründer*innen bei der 

Umsetzung ihrer Geschäftsidee.

Ihre Zahlungen sind steuerbegünstigte Zuwen-

dungen.

Der Mitgliedsbeitrag ergibt sich aus einer Selbstein-

schätzung auf Grundlage unserer Beitragsordnung.

„Experimente sind für mich wie ein 
Zauberkasten. Bei dem  

Salzexperiment in der Schule 
habe ich niemals in meinem  

ganzen Leben erwartet, dass das 
Salz sozusagen gefriert. Und zu 

einer harten Kruste wird.  
Ein bisschen Geduld gehört schon 

dazu, aber dann finde ich raus, 
wie Sachen funktionieren,  

und dann bin ich total glücklich.“

Mila Huth, Grundschule Kleinengstingen

Hier finden Sie  
weitere Kostenbeispiele.

http://www.wissensfabrik.de/kosten
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unseren ersten Lebensjahren. Unser Gehirn leistet 

in dieser Zeit Unglaubliches. Und so erschließen wir 

uns die Welt, reichern Wissen an und entdecken 

unsere Talente und Fähigkeiten. 

Kompetenzvermittlung ist also mehr als Wissensver-

mittlung. Und doch rückt das, was offensichtlich ist, 

auf unseren etablierten Bildungswegen immer mehr 

aus dem Fokus. 

Kinder beobachten die Natur, sie erproben Technik 

und sie versuchen herauszufinden, wie Alltags-

gegenstände funktionieren. Sie denken nicht in den 

„erwachsenen“ Kategorien: MINT – Naturwissen-

schaften, Informatik, Technik. Für sie ist die Umwelt 

einfach ihre Um-mich-herum-Welt. Hier setzen wir 

an. Uns geht es darum, dass sich Kinder handlungs- 

und problemorientiert in ihrer Selbstwirksamkeit 

erleben dürfen. Sie sollen sich als Gestalter*innen 

ihrer Umwelt und ihrer Zukunft erfahren und dabei 

Leidenschaft spüren für das, was sie tun. 

Dies bleibt auch dann wichtig, wenn sie beginnen, 

ihren Platz in der Welt zu suchen, sich zu orientieren 

und ihre Berufswünsche zu konkretisieren. Sie wollen 

Der Moment, in dem plötzlich alles passt, jedes Teil-

chen an seinen Platz fällt und die Erkenntnis das  

gesamte Bewusstsein durchflutet: „Ach sooo!“ Ein 

lachendes Gesicht, strahlende Augen, stolz und zu-

frieden mit sich und der Welt. Dann der Wunsch, allen 

davon zu berichten, dieses Gefühl teilen zu können. 

Das Leben von Kindern ist voll solcher „Ach-so“- und 

„Aha“-Momente. Kein Wunder – sie sind neugierig, 

begeisterungsfähig und experimentierfreudig. Sie 

haben noch nicht auf vermeintlich alles eine Ant-

wort, sprühen stattdessen vor Entdeckerlust und 

Forschergeist. Klettern auf Bäume und Felsen, um 

die Welt neu zu entdecken, finden in jeder Ecke ein 

neues Abenteuer und können sich mit jedem Stück 

Holz, Stoff oder Pappe eine neue Welt erschaffen. 

Was so spielerisch wirkt, ist Lernen auf höchstem 

Niveau. Lernen, ein komplizierter und hochkomplexer 

Prozess, „passiert“ nebenbei. Denn Kinder lernen in 

jedem Augenblick und mit allen Sinnen. Sie probieren 

sich selbst in ihrer Umwelt aus. Neue Erfahrungen 

gleicht ihr Gehirn ständig mit vorhandenem Wissen 

ab. Daraus ergeben sich neue Erkenntnisse – und 

die berühmten „Aha“-Momente. Nie mehr sind wir 

Menschen so offen, so schnell, so assoziativ wie in 

Wir wecken 
Leidenschaft 
für MINT
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MINT-Projekte für Kitas und Schulen

KiTec – Kinder entdecken Technik 
Kita und 1. bis 6. Klasse

Jedes Kind soll die Chance haben, eigene  
Erfahrungen im Umgang mit Werkzeug zu  
machen und sich für Technik zu begeistern.

Beim Konstruieren und Bauen mit KiTec  
meistern Kinder eigenständig, kreativ und  
teamorientiert technische Herausforderungen.

KiTec Digital – Kinder entdecken Technik
3. bis 6. Klasse

Automatisierte Technik gehört zum Alltag von 
Kindern. Um aktiv mitzugestalten, müssen sie 
Zusammenhänge verstehen.

Kinder erwecken bei KiTec Digital mit einfacher  
Elektronik ein Bauwerk zum „Leben“ und 
automatisieren dieses mit einfachen, selbstge-
schriebenen Programmen. 

IT2School – Gemeinsam IT entdecken
3. bis 12. Klasse

Die Digitalisierung verändert die Lebens- und 
Arbeitswelt tiefgreifend – für uns alle.

Schüler*innen erhalten bei IT2School einen  
Blick hinter die Kulissen der digitalen Welt und 
der Künstlichen Intelligenz. Dabei erfahren  
sie, dass sie auch in der digitalisierten Welt die 
Gestaltenden sind.

NaWi – geht das?  
Naturwissenschaften entdecken
1. bis 6. Klasse

Kinder sind von Natur aus Forscher*innen – für 
naturwissenschaftliche Berufe begeistern sich 
jedoch noch zu wenige.

Bei NaWi – geht das? spüren sie in 42 Forscher-
fragen naturwissenschaftlichen Alltagsphänome-
nen nach und durchlaufen den Forscherkreislauf 
„Vermuten, Überprüfen und Schlussfolgern“.

City4Future – Entwickle die klimaneutrale 
Stadt der Zukunft
3. bis 10. Klasse

Klimaneutralität und Nachhaltigkeit sind für die 
Zukunft von zentraler Bedeutung. Die Fridays-
for-Future-Generation hat das längst erkannt.

Schüler*innen entwickeln eine Stadt zur Klima-
neutralität, die City4Future. Dabei schulen sie  
ihr technologisches Verständnis und ihre 
Urteilskompetenz für gesellschaftliche Lösungen.

School2Start-up – Unsere Klasse,  
unser Unternehmen! 
3. bis 12. Klasse

Schulkinder gehen in ihrem Alltag mit Geld um, 
ohne sich bewusst zu sein, dass sie damit Teil 
der Wirtschaft sind.

Schüler*innen lernen bei School2Start-up alters- 
gerecht, ökonomisch geprägte Situationen  
zu bewältigen. Mit ihrer Schülerfirma verstehen 
sie unternehmerische Zusammenhänge.
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Die Projekte enthalten Handreichungen für den Unter- 

richt sowie haptisches Material und können deshalb  

einfach eingesetzt werden. Sie passen zudem flexibel 

in die Lehrpläne der Länder und können in verschie-

dene Fächer eingebunden werden. Dies können auch 

fachfremde Lehrkräfte leisten. 

Durch die Partnerschaft mit Unternehmen ermögli-

chen wir Einblicke in die Berufs- und Ausbildungs-

welt. Kindern und Jugendlichen ermöglichen wir so 

Lebensorientierung und geben ihnen die Chance,  

als mündige Erwachsene den Herausforderungen 

der Gesellschaft zu begegnen. Und dabei viele 

„Aha“-Momente zu erleben. Ihr ganzes Leben lang.  

die Welt verbessern – weil sie bemerkt haben, dass 

sie das wirklich können. 

Im Mittelpunkt unserer Projekte stehen aktuelle Fragen 

und Zukunftsthemen, die Kinder und Jugendliche 

als Teil unserer Gesellschaft selbst formulieren. Ein 

Beispiel: Umwelt und Klimaneutralität. Aufgabe für 

die Wissensfabrik ist es, die zentralen Fragen dieses 

vielschichtigen Themas in ein praxisorientiertes und 

zugleich niedrigschwelliges Projekt zu überführen. 

Ausgangspunkt ist eine Stadt, die klimaneutral um-

gestaltet wird. Dabei stehen die einzelnen Stadtteile 

vor unterschiedlichen Herausforderungen, die es 

wirkungsvoll anzugehen gilt. 

Wissenschaftliche Partner*innen garantieren das  

geeignete fachdidaktische Konzept. Kern ist die 

ganzheitliche Herangehensweise aus dem Dreiklang 

Verstehen, Handeln und Bewerten. Diese fördert  

ein umfassendes Verständnis und Urteilskompetenz 

zu gesellschaftlichen Lösungen und ihren ethisch- 

sozialen Konsequenzen. Eine Antwort ist nicht 

vorgegeben, auch nicht der „richtige“ Weg. Lernen 

erfolgt problem- und handlungsorientiert. 

„Unsere Gesellschaft verändert 
sich in höchstem Tempo. Lehr-

kräfte erlebe ich als veränderungs-
willig. Aber unser Bildungssystem 
erlaubt ihnen nicht immer, flexibel 
und angemessen zu reagieren. 
Die Wissensfabrik unterstützt 
Schulen und Lehrkräfte, agiler  

zu werden und dem notwendigen 
Wandel in der Bildung  

eine Chance zu geben.“

Dr. Axel Jentzsch, BildungsexperteErfahren Sie mehr  
über unsere MINT-Projekte 
für Schulen und Kitas!

http://www.wissensfabrik.de/bildung
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entscheiden die richtigen Kontakte und ein Denk- 

anstoß zur rechten Zeit über das Vorwärtskommen 

von Start-ups. 

Deshalb bringt die Wissensfabrik beide Welten zu-

sammen. Wir haben die Vision einer Gesellschaft, 

in der mutige Gründer*innen und jede innovative 

Technologie eine Chance bekommen. 

Als Initiative der deutschen Wirtschaft vernetzen wir 

Gründer*innen mit Fach- und Führungskräften aus 

etablierten Unternehmen. So profitieren Tech-Start-

ups von Business-Wissen, Erfahrung und Expertise. 

Die Expert*innen aus unseren Mitgliedsunternehmen 

erfahren von relevanten Entwicklungen und können  

ihren Bedarf frühzeitig einbringen. Und ganz neben-

bei tragen sie Start-up-Kultur in ihre Organisation.

So entsteht aus Austausch auf Augenhöhe ein Netz-

werk, in dem alle gewinnen. 

Kluger Einsatz von Algorithmen und Künstlicher 

Intelligenz, ergonomische Schultaschen mit optimaler  

Lastenverteilung oder die Erkenntnis, dass mit mRNA 

ein neues Medizin-Zeitalter anbrechen wird: Oft sind 

es die Ideen visionärer Köpfe, die uns alle voran-

bringen. Fortschritt und Innovation sind treibende 

Kräfte für die Entwicklung von Gesellschaften und 

für ein Leben in Sicherheit und Wohlstand. 

Zugleich sehen sich Unternehmen mit vielfältigen 

Herausforderungen konfrontiert: Der Technologie- 

und Innovationsdruck wächst, Kompetenzaufbau 

dauert lange und erfordert viel Spezialisierung. 

Märkte sind umkämpft, es dominiert das Tages- 

geschäft. Innovation funktioniert nicht auf Knopf-

druck. Gleichzeitig ist es existenziell, neue Trends 

früh zu erkennen. 

Obwohl gerade der Tech-Bereich viel Potenzial 

bietet, wird in Deutschland zu wenig gegründet. Die 

visionären Köpfe stehen mit ihren Ideen vor vielen 

Hindernissen. Ideen gehen verloren, weil Rahmen-

bedingungen zu bürokratisch sind, zu wenig Risiko-

kapital investiert wird und Netzwerke fehlen. Mag 

die Technologie noch so zukunftsweisend sein – oft 

Wir  
ermöglichen  
Innovation
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Unternehmen, die mit technischen Innovationen und 

neuen Geschäftsideen für frischen Wind sorgen. 

Wir brauchen in Deutschland mehr Gründertum, 

Gründerinnen und Gründer, die aus guten Ideen 

nachhaltig erfolgreiche Unternehmen machen, oft 

auch im Rahmen von Kooperationen mit etablierten 

Unternehmen. Daran haben wir als Unternehmens-

kundenbank ein großes Interesse.

Wie können Sie als Mentorin etwas bewirken?

Als Mentorin kann ich Gründerinnen und Gründer 

in unterschiedlichen Themenstellungen individuell 

unterstützen: Gründungsstrategie, Geschäftsmodell- 

Entwicklung, Businessplanung, Markteintritt, Produkt-, 

Organisations- und Unternehmensentwicklung bis  

hin zu Finanzierungsfragen und Kooperationsideen 

oder die Nutzung von Netzwerken. Die Gründerinnen 

und Gründer sollen etwas gewinnen, was sie mit 

Geld nicht kaufen können. Sie sollen von langjähriger 

Erfahrung und Know-how profitieren und Gelegenheit 

zur Vernetzung bekommen. 

Umsetzen müssen sie diese Hilfestellung zwar selbst. 

Ich kann ihnen aber Mut machen, Ideen in Taten 

umzusetzen, und verdeutlichen, dass man sich von 

Misserfolgen auch nicht entmutigen lassen darf. 

Nicht jede Gründungsgeschichte wird zwangsläufig 

eine Erfolgsgeschichte.

Persönlich erhalte ich einen einzigartigen Blick auf 

den Unternehmer*innen-Nachwuchs und ihre Ideen 

sowie ihre in der Regel agilere Unternehmenskultur. 

Junge Gründer sind flexibel, schnell und denken 

oftmals außerhalb eingefahrener Bahnen – eine Win-

win-Situation also für beide Seiten.

Was ist für Sie der entscheidende Hebel 

zur Verbesserung der Gründungskultur in 

Deutschland?

Neben einer weiteren Verbesserung der Rahmen-

bedingungen ist wünschenswert, dass sich mehr 

Frauen in der Start-up-Welt etablieren. Männer-Teams 

dominieren nach wie vor, denn Frauen gründen 

seltener Start-ups als Männer und wenn sie es tun, 

setzen sie andere Schwerpunkte. Der Anteil der Start-

up-Gründerinnen liegt in Deutschland nur bei rund  

16 Prozent. Damit bleiben große Potenziale unaus-

geschöpft. Daran müssen wir gemeinsam arbeiten.

Frau Diem, was motiviert Sie, Gründerinnen und 

Gründer zu unterstützen?

Der Wirtschaftsstandort Deutschland braucht Innova- 

tion und Unternehmen, die diese Innovation treiben. 

Das sind einerseits die vielen etablierten Unternehmen, 

die für den wirtschaftlichen Erfolg unseres Landes 

stehen und sich immer wieder neu erfinden müssen, 

das sind andererseits aber auch Start-ups, junge 

Claudia Diem ist Vorstandsmitglied der 

BW-Bank. Sie engagiert sich als Mentorin in 

der Wissensfabrik und hat bei WECONOMY 

bereits einige Gründer*innen begleitet

Drei Fragen an …
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„Von fachlichen Ratschlägen über 
Methoden der Selbstreflektion 

bis hin zu praktischen Tipps – die 
Themenvielfalt in den Gesprächen 
ist sehr groß. Das finde ich sehr 
interessant, denn das hilft uns, 

sowohl als Unternehmen als auch 
persönlich zu wachsen. Unsere 
Erwartungen waren hoch und 
wurden dennoch übertroffen.“

Dr. Valentine Gesché, Co-Founder  

PerAGraft GmbH, WECONOMY-Gewinnerin

Student2Start-up 
für Studierende, Gründer*innen und  
Mentor*innen aus Unternehmen

Start-ups fehlt es oft an Business-Wissen,  

Studierenden an Mut, zu gründen.

Bei Student2Start-up erarbeiten Studierende 

Lösungsvorschläge für reale Fragestellungen 

ausgewählter Start-ups. Mentor*innen begleiten 

die Studierenden mit ihrer Expertise.

Speedmentoring 
für Gründer*innen und Mentor*innen  
aus Unternehmen

Start-ups haben viele offene Fragen und wenig 

Erfahrung in der unternehmerischen Praxis.

Beim Speedmentoring erhalten Start-ups von 

erfahrenen Fachkräften aus der Praxis un- 

kompliziert und schnell Antworten auf punktuelle 

Fragestellungen rund um ihr Business.

Gründerwettbewerb WECONOMY
für Gründer*innen, Top-Manager*innen  
und Mentor*innen aus Unternehmen

In Deutschland wird zu wenig gegründet. Oftmals 

fehlt der Zugang zu hochkarätigen Netzwerken.

Bei WECONOMY tauschen sich ausgewählte  

innovative Tech-Start-ups mit Top-Manager*in-

nen, Fach- und Führungskräften zu ihrem  

Geschäftsmodell und Wachstumschancen aus.

Start-up-Förderung

Erfahren Sie mehr über 
unsere Start-up-Förderung!

http://www.wissensfabrik.de/start-ups
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Gemeinsam für Vielfalt Die individuellen Voraus-

setzungen innerhalb unseres Netzwerks sind sehr 

heterogen, die gemeinsame Herausforderung ist klar  

und komplex zugleich. Es gibt zahlreiche Berühungs- 

punkte und gleichzeitig unterschiedliche Herangehens-

weisen. Uns eint die Erkenntnis, dass eine lebenswerte 

und zukunftsfähige Gesellschaft moderne Technolo-

gien und starke (Natur-)Wissenschaften braucht – weil 

nur diese die Antworten auf die drängenden Fragen 

unserer Zeit haben. Gemeinsam engagieren wir uns 

für die Innovationskraft Deutschlands. 

Gemeinsam für Ihre Region Die Mitglieder der 

Wissensfabrik sind starke Partner*innen für ihre 

Region. Sie profitieren gemeinsam mit Bildungsein- 

richtungen vor Ort von der Infrastruktur und der 

Expertise der Wissensfabrik sowie den bewährten 

Projekten. So kommt gute MINT-Bildung in jede 

Ecke Deutschlands. 

Gemeinsam für Ihre Mitarbeiter*innen Als  

Mentor*innen erleben Ihre Mitarbeiter*innen den  

inspirierenden Austausch mit Gründer*innen und 

haben Zugang zu zukunftsweisenden Ansätzen 

innovativer Tech-Start-ups. Dies trägt zur Entwicklung 

Rund 130 Unternehmen, Netzwerke und unterneh-

mensnahe Stiftungen sind Mitglied der Wissensfabrik. 

Wir verstehen uns als Mitmach-Netzwerk, in dem 

mehrere Hundert Menschen aus diesen Unternehmen 

und Stiftungen gemeinsam an einem Strang ziehen. 

Sie alle

 	�unterstützen Gründer*innen als Mentor*innen  

mit Fachwissen und Erfahrung, 

 	�sind Ansprechpersonen für Lehrkräfte und  

Erzieher*innen an Schulen und Kitas und ermög-

lichen ihnen, unsere MINT-Projekte umzusetzen,

 	�entwickeln gemeinsam neue Formate für Start-ups 

und Bildungseinrichtungen,

 	�bringen ihre Perspektive in den gesellschaftlichen 

Dialog ein.

Doch Netzwerk bedeutet uns mehr. Wir sind ver-

bunden mit vielen Partner*innen in Interessen- und 

Unternehmensverbänden, MINT-Initiativen, Bildungs-

ministerien und Lehrerfortbildungsinstituten sowie 

Start-up-Hubs, Hochschulen, Schulen und Kitas. Wir 

tauschen uns aus und unterstützen einander. Davon 

profitieren alle. 

Gemeinsam 
bewirken wir 
Großes



15

ihre Stärken. Wirkung erzielen wir auch als Teil über-

regionaler Initiativen und Bündnisse. So bringen wir 

unsere Anliegen auf verschiedenen gesellschaftlichen 

Ebenen ein, um optimale Bedingungen für unsere 

Zielgruppen zu erreichen. 

Gemeinsam in der Wissensfabrik Als neues Mit- 

glied sind Sie sofort gleichberechtigter Teil unseres 

Netzwerks. Das Team der Geschäftsstelle unter-

stützt Sie dabei, die praxiserprobten Projekte Ihrer  

Wahl an Schulen und Kitas in Ihrer Region zu starten. 

Die Projektkisten enthalten alles, was Kinder zum 

Experimentieren, Bauen und Entdecken benötigen,  

ganz nach dem Motto: „bestellen, auspacken,  

loslegen“. Unsere Mentoring-Formate sind nicht zeit- 

aufwändig und lassen sich gut in den Arbeitsalltag 

einbetten. Wir bieten sowohl Präsenz- als auch Online-

Veranstaltungen an, so dass alle von den Vorteilen 

beider Varianten profitieren.

In unserem Netzwerk finden Sie kurzfristig Ansprech- 

personen anderer Mitglieder zum Good-practice-

Austausch. 

Ihrer Führungskräfte bei und ist für Ihre Expert*innen  

eine attraktive Arbeitsbereicherung. Als Multiplikator*in 

für unsere Bildungsprojekte leisten Ihre Mitarbei-

ter*innen einen direkten Beitrag für gute MINT-Bildung 

in Kitas, Grund- und weiterführenden Schulen. Sie 

leben gesellschaftliches Engagement und bewirken  

etwas über ihren Arbeitsalltag hinaus. Zudem können 

sie sich über Unternehmensgrenzen hinweg aus- 

tauschen und erfahren, wie andere Organisationen 

einen gesellschaftlichen Mehrwert schaffen.

Gemeinsam für Ihren Erfolg Gesellschafliches 

Engagement und Corporate Volunteering wirken 

nicht nur nach außen. Mitarbeiter*innen, die sich ein- 

bringen, sind inspiriert und fühlen sich verantwortlich. 

Sie suchen eher nach Lösungen als nach Problemen, 

erhalten Impulse für neue Projekte und agieren als 

Intrapreneure. Zugleich erfahren sie aus erster Hand, 

wie Start-ups mit Techonolgie- und Innovations-

chancen umgehen. 

Gemeinsam für Deutschland Das Netzwerk der 

Wissensfabrik wirkt nicht nur in Kitas, Schulen und 

Start-ups. Wir bringen starke Partner*innen aus Politik 

und Zivilgesellschaft an einen Tisch und bündeln  

„Netzwerken ist eine Kernaufgabe 
des Nationalen MINT Forums.  

Die Wissensfabrik ist als eines von  
30 Mitgliedern ein wichtiger Part-
ner. Sie vereint das Engagement 

der deutschen Wirtschaft für  
MINT-Bildung und wirkt vor Ort.  

Damit bringt sie praktische Erfah-
rungen ein, die für unsere Über-
zeugungsarbeit im politischen 

Raum besonders wertvoll sind.“

Julia Saalmann, Nationales MINT Forum e.V.
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„Innovationen sind ein zentraler 
Erfolgsfaktor für uns bei unseren 
Kunden im Krankenhaus. Gerade 
bei der Vernetzung von Geräten 
und dem Austausch von Daten 
sind neue Ideen wichtig. In der 

Wissensfabrik haben wir Kontakt 
zu innovativen Start-ups, die an 

solchen Themen arbeiten.  
Darum sind wir froh, Mitglied in 

der Wissensfabrik zu sein.“

Anton Schrofner, Drägerwerk AG & Co. KGaA 

Stärken bündeln 

In MINT-Hubs engagieren sich mehrere 

Akteure gemeinsam, um MINT-Bildung,  

die begeistert, in jede Schule einer Region 

zu bringen. Dazu kooperieren Unternehmen 

und Stiftungen mit Bildungseinrichtungen, 

Verbänden oder Schulfördervereinen,  

Ministerien und Landesinstituten. Alle, denen 

MINT-Bildung am Herzen liegt, können im 

Hub ihre Stärken einbringen. Die Qualität 

sichern die Wissensfabrik und ihre Partner 

an Hochschulen, gemeinsam mit den  

Bildungsverantwortlichen auf Landes- 

ebene. So profitieren aus dem Miteinander 

Lehrkräfte, Kinder und Jugendliche von den 

wissenschaftlich entwickelten Projekten.

Alle machen, soviel sie können 

Sie bringen sich nach Ihren Möglichkeiten  

ein und sind Teil einer sichtbaren und  

wirkungsvollen Initiative. 

Alle geben, soviel sie können 

Ihr Mitgliedsbeitrag ergibt sich aus Ihrer 

Selbsteinschätzung auf Grundlage unserer 

Beitragsordnung. 

Jede und jeder bringt sich ein, 

solange er*sie etwas bewirken möchte:  

Wir freuen uns über langfristiges  

Engagement. Falls Sie dieses überdenken,  

ist eine Kündigung jährlich möglich.

Erfahren Sie mehr  
in unserem Organisations-
bericht!

http://www.wissensfabrik.de/organisationsbericht
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 … �wir ein starker, innovativer und zuverlässiger  

Partner für Ihr CSR-Engagement sind. 

… �wir für jedes Budget hochwertige MINT-Projekte 

und Start-up-Formate anbieten.

… �wir Zukunftskompetenzen fördern und damit  

auf zentrale Ziele für nachhaltige Entwicklung der 

Vereinten Nationen einzahlen. 

… �wir gesellschaftliches Engagement sichtbar machen.

… �wir für eine bessere Start-up-Landschaft in 

Deutschland sorgen.

… �wir unser Bildungsportfolio kontinuierlich an  

zukunftsrelevanten Themen ausrichten.

… �wir nachgewiesen wirkungsorientiert agieren.

… �wir Einblick in die Start-up-Szene bieten und 

Innovationstrends sichtbar machen.

… �wir begeistern, Interessen schärfen und damit 

Berufsentscheidungen ermöglichen.

… �wir bildungspolitische Infrastrukturen mit- 

gestalten und die Qualität der Bildung stärken.

… �wir ein branchenübergreifendes Netzwerk sind und 

gemeinsam viel mehr erreichen als jede*r für sich.

Um die Wirksamkeit unseres Tuns sicher- 

zustellen, orientieren wir uns am Ansatz 

von Phineo, dem Analyse- und Beratungs-

haus für wirkungsvolles gesellschaftliches 

Engagement:

 	�Die Wissensfabrik plant ihre Wirkung: 

Wir haben klare Ziele. 

 	�Die Wissensfabrik analysiert ihre  

Wirkung: Wir wissen, was ankommt.

 	�Die Wissensfabrik verbessert ihre  

Wirkung: Wir tauschen uns aus und 

lernen dazu.

Für unser Technik-Projekt KiTec haben wir 

das Wirkt-Siegel erhalten: Die Wissensfabrik 

ist eine besonders wirkungsvoll arbeitende  

Organisation.

Wissensfabrik,  
weil …

Werden Sie Mitglied!

http://www.wissensfabrik.de/mitglied-werden
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ich freue mich sehr, dass Ihnen gesellschaftliche  

Verantwortung am Herzen liegt.

Unsere gemeinsame Zukunft zu gestalten, braucht 

Mut, Entschlossenheit und einen gewissen Weitblick. 

Es braucht die Entscheidung, gesellschaftliche Ver-

antwortung übernehmen zu wollen und notwendige 

Veränderungen einzuleiten. Vielleicht haben Sie 

selbst Kinder – so wie ich. Vielleicht schlägt Ihr Herz 

ebenso für Gründerinnen und Gründer. Und vielleicht 

haben Sie sich auch schon einmal darüber geärgert, 

eine gute Idee nicht weiter vorangetrieben, Ihr Start-

up nicht gegründet zu haben. 

Dann sind Sie bei der Wissensfabrik genau richtig. 

Unsere Gründer haben sich 2005 einer Entwicklung 

entgegengestellt, die sie nicht hinnehmen wollten. Sie 

hatten eine Vision – Kindern bereits früh die Welt der 

MINT-Fächer zu eröffnen, Unternehmensgründerinnen 

und -gründern ein kreatives Umfeld zu schaffen und 

die entstehenden Start-ups in ihrer Entwicklung zu 

unterstützen. Sie taten dies, weil sie daran glaubten, 

dass mit Taten und Überzeugungskraft vieles erreicht 

werden kann, selbst wenn das sprichwörtliche „Licht 

am Ende des Tunnels“ in weiter Ferne liegen mag.  

Heute sind wir dankbar für ihre Entschlossenheit. 

Erfolge sind – mit einiger Investition und hohem 

persönlichem Einsatz – möglich. Und es braucht 

Ausdauer und unternehmerische Weitsicht.  

Doch wir sind noch nicht am Ziel und arbeiten weiter 

daran, jedem Kind und Jugendlichen in Deutschland 

den „Aha“-Moment zu ermöglichen. Auch für den 

Gründergeist müssen wir noch einiges mehr tun. 

Ich hoffe, wir haben Sie davon überzeugt, dass sich 

eine Investition in MINT-Bildung für Kinder und  

Jugendliche sowie in die Förderung innovativer 

Gründerinnen und Gründer auszahlt. Nun bitte ich Sie:  

Machen Sie mit! Werden Sie Teil der Wissensfabrik, 

dem starken Netzwerk der deutschen Wirtschaft.

Ich freue mich darauf, Sie kennenzulernen. 

Ihr 

Dr. Stephan Bross 
Lenkungskreisvorsitzender der Wissensfabrik  
CTO von KSB SE & Co. KGaA

Mehr Wissen. Mehr Können. Mehr Zukunft.

https://www.linkedin.com/in/stephan-bross-dr-ing-82ab31157/


Wissensfabrik –  

Unternehmen für Deutschland e.V.

Ruthenstraße 23 

67063 Ludwigshafen, Deutschland

E-Mail: info@wissensfabrik.de 

Internet: www.wissensfabrik.de 

Telefon: +49 621 37 70 34-0 

Telefax: +49 621 37 70 34-99 

			            Folgen Sie uns! 

#Wissenwirkt

Bildquellen
BW-Bank, Miguel Cano, Couture Photographie, Drägerwerk,  
Foto Kunz, Rainer Häckl, KSB, Nationales MINT Forum, shutterstock
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